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Dieser Newsletter ist ein kostenloses Service unserer Kanzlei. Sie erhalten diesen Newsletter weil Sie dem Stingl-Top Audit Newsletterversand zugestimmt haben. 
Sollten Sie dieses Service nicht mehr in Anspruch nehmen wollen, genügt ein E-Mail an uns. Die Inhalte in diesem Newsletter stellen lediglich eine allgemeine 
Information dar. Stingl-Top Audit haftet nicht für Schäden, welcher Art auch immer, die aufgrund der hier angebotenen Informationen entstehen. Stingl-Top Audit 
übernimmt insbesondere keine Haftung für die Richtigkeit und Vollständigkeit des Inhalts des Newsletter. 

 

I n f o  f ü r 
I  M M O B I  L I  E N 

 
Wien, Jänner 2019 

 

GRUNDSTÜCKSVERKAUF UND VERLUSTAUSGLEICH© 
 
Gemäß § 30 Abs 7 EStG können Verluste aus privaten Grundstücksverkäufen 
zu 60% mit Einkünften aus Vermietung und Verpachtung ausgeglichen werden.  
 
Im Jahressteuergesetz 2018 wurde der § 30 Abs 7 EStG ergänzt, wonach (nur) 
Einkünfte gem § 28 Abs 1 Z 1 und 4 EStG betroffen sind (gilt gem § 124b Z 332 
EStG ab Veranlagung 2018). 
 
→ Ausgleichsfähig sind demnach die Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung 

von Grundstücken und Einkünfte aus der Veräußerung von Miet- und 
Pachtzinsforderungen. 

 
→ Nicht ausgleichsfähig sind Einkünfte aus der Vermietung von beweglichem 

Vermögen (zB vermietete Geschäftseinrichtung) sowie Einkünfte aus der 
Überlassung und Verwertung von Rechten (Werknutzungsrechte, gewerbliche 
Schutzrechte, Patentrechte ua). 


